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Moderator: Herr Arm, Sie haben sich ja intensiv mit Herrn Schiller beschäftigt und Sie behaupten, er habe seinen ursprünglichen Berufswunsch in seiner Schriftstellerei ausgelebt. Würden Sie uns dies bitte erläutern?

Arm:

Moderator: Herr Arm, man sagt ja auch, dass Schreiben eine Verarbeitung der eigenen Geschichte ist. Sie meinen ja, dass viele Aussagen in dem Stück „Die Räuber“  auf die Kindheit und Jugend Schillers zurückzuführen sind. Erläutern Sie uns dies doch bitte.

Arm:

Moderator: Sie haben sich  ja auch mit der Uraufführung der Räuber in Mannheim beschäftigt. Schildern Sie uns doch bitte, wie das Publikum reagierte und erklären Sie uns doch bitte die Gründe für diese Reaktionen.

Arm:

Moderator: Ist Ihrer Meinung nach das Stück „Die Räuber“ ein Revolutionsdrama, in dem Schiller zur Revolte aufruft? Ist Schiller denn in den Ideen Karls oder sogar in denen des Franz zu finden?

Arm:

Moderator: Welchen Standpunkt nimmt denn Schiller in seiner Selbstrezension ein und wie ist diese zu verstehen?

Arm:

Moderator: Sie  haben ja auch einmal gesagt, jeder sei ein Kind seiner Zeit. Ist Schiller denn überhaupt ein Stürmer und Dränger?

Arm:

Moderator:  Ich danke Ihnen allen für dieses Gespräch und möchte Ihnen zum Abschluss eine Frage stellen, die Sie bitte mit einem Satz beantworten: Wie beurteilen Sie das Stück „Die Räuber“?

Arm:

Quellen:

http://www.kabale-und-liebe.de/sturmunddrang.php
Literaturepoche Sturm und Drang | Xlibris
http://www.literaturwelt.com/epochen/sturm.html
http://www.pohlw.de/literatur/epochen/stdrang.htm
http://www.literaturkritik.de/public/rezension.php?rez_id=8139&ausgabe=200505
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